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Vortrag über
Chemie in
Kleidung

OESTEREIDEN ■  Wie viel
Chemie steckt in unserer
täglichen Kleidung, woher
stammt das T-Shirt oder die
Jeans, wie transparent ist
für uns als Kunden der Her-
stellungsprozess und die da-
mit verbundene Umweltbe-
lastung? Fragen, die der
Vortrag „Chemie in unserer
Kleidung“ am Donnerstag,
12. Oktober 2017, um 19
Uhr im Gasthof Pieper be-
antworten will. Dazu laden
die Landfrauen Oestereiden
ein. An diesem Abend klärt
eine Referentin der Green-
peace-Gruppe Paderborn zu
umwelt- und gesundheits-
schädlichen Chemikalien
aus der Textilproduktion
auf. Anschließend bleibt bei
leckeren Snacks Zeit für
eine Diskussion über das ei-
gene Konsumverhalten. Die
Organisatorinnen bitten um
Anmeldung bei den Orts-
landfrauen bis Montag, 9.
Oktober.

„Wir nehmen
solche Hinweise

sehr ernst“
Beitrag in sozialem Netzwerk sorgt für Unruhe

teilt, geht die Polizei den
Hinweisen nach. Er rät El-
tern, sich in solchen Fällen
mit der Polizei in Verbin-
dung zu setzen. „Wir neh-
men solche Hinweise sehr
ernst“, sagt Lückenkemper.

Durch Beiträge
entstehen Gerüchte
Von solchen Facebook-

Beiträgen hält Lückenkem-
per dagegen nicht so viel.
Generell rät er dazu, diese
Beiträge mit Vorsicht zu ge-
nießen. „So entstehen
schnell Gerüchte, die sich
dann rasend schnell verbrei-
ten“, meint er. Zudem sorg-
ten solche Beiträge schnell
für Unruhe, obwohl diese
sich oftmals nur als Gerüch-
te herausstellten.

„Manche wollen auch ein-
fach nur etwas schreiben“,
meint Lückenkemper. An-
dere schrieben dann wieder
etwas hinzu und so entstän-
den schließlich die Gerüch-
te. Man solle nicht immer
alles glauben, was in den so-
zialen Netzwerken geschrie-
ben werde, meint der Pres-
sesprecher. Ob der Face-
book-Eintrag in diesem Fall
hilfreich ist, wird sich zei-
gen. Lückenkemper hofft,
dass dadurch keine Panik
verbreitet wird.

In dem Beitrag wird zu-
dem auch das Kennzeichen
des Wagens genannt. Doch
ist das eigentlich erlaubt?
„Das kann ich nicht genau
sagen“, sagt Lückenkemper.
„Wenn Sie ihr Kennzeichen
in so einem Beitrag entde-
cken, wären Sie mit Sicher-
heit nicht begeistert“,
meint er, gerade wenn sich
dieser als Gerücht heraus-
stelle. In solchen Fällen kön-
ne man sich ebenfalls an die
Polizei wenden. ■ ld

MENZEL ■  Wer den süßen
Barkeeper oder die nette
Frau an der Supermarktkas-
se sucht oder kennenlernen
möchte, ist auf den soge-
nannten „Spotted“-Seiten in
dem sozialen Netzwerk Fa-
cebook genau richtig. Auch
zu kleinen Ärgernissen,
Wohnungsgesuchen oder
benötigter Hilfe, beispiels-
weise beim Tapezieren der
Wohnung, finden sich Bei-
träge auf diesen Seiten.

Auf der „Spotted Rü-
then“-Seite tauchte nun je-
doch ein Beitrag auf, in dem
jemand beschreibt, wie sein
Kind und dessen Freund „in
Menzel von einem älteren
Mann in einem dunklen Pas-
sat“ angesprochen wurde.
Laut dem Facebook-Eintrag
soll der Mann, der nicht
„deutscher Herkunft“ sein
soll, versucht haben, die
Kinder in sein Auto zu lo-
cken.

Eltern sollten sich bei
der Polizei melden
Nach Angaben von Poli-

zei-Pressesprecher Wolf-
gang Lückenkemper ist der
Vorfall zur Anzeige ge-
bracht worden. Demnach
soll zunächst ein Junge die
zwei Kinder auf der Straße
angesprochen haben. Dann
habe ein dunkler Wagen ne-
ben den Kindern gehalten.
Ein Mann „mit weißen Haa-
ren und südländischer Her-
kunft“ habe zu den Kinder
gesagt: „Kommt ins Auto,
wir wollen euch klauen.“
Auf der Rückbank habe eine
Frau gesessen. Der Junge,
der die Kinder zunächst auf
der Straße angesprochen
hatte, setzte sich schließlich
in das Fahrzeug, welches da-
raufhin davon fuhr.

Wie Lückenkemper mit-

Hunderte Male wurde der Beitrag der Facebook-Seite geteilt, da-
runter vermutlich viele besorgte Eltern. ■  Foto: Mund

NOTDIENSTE
Freitag, 6. Oktober

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Laurentius-Apotheke, Erwitte,
Hellweg 19, Tel. (0 29 43) 9 72 70.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Menzel feiert
Oktoberfest

MENZEL ■  Das bereits 7. Ok-
toberfest des SSV Menzel
findet am Sonntag, 8. Okto-
ber, ab 11 Uhr in der örtli-
chen Schützenhalle statt.
Den Besuchern wird wieder
bayrisches Essen mit Haxen
und Leberkäs, bayrisches
Bier und weitere Spezialitä-
ten bei zünftiger bayrischer
Musik geboten. Ebenso wer-
den die Gäste nachmittags
mit Kaffee und Kuchen ver-
wöhnt. Auch an die kleinen
Besucher ist mit einer Spiel-
ecke gedacht. Gäste aus Nah
und Fern sind willkommen.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Bei der Stadt Rü-
then ist ein schwarzes Sam-
sung-Smartphone abgege-
ben worden. Der Eigentü-
mer wird gebeten, sich beim
Fundamt der Stadt,
Hochstr. 14, Tel. (0 29 52)
81 80, zu melden.

TERMINE HEUTE
Freitag, 6. Oktober

Wochenmarkt Rüthen: 8 bis 12 Uhr
auf dem Marktplatz.

Wochenmarkt Oestereiden: 14.30
bis 17 Uhr vor dem Heimathaus.

AOK Sprechstunde: 9 bis 10.30 Uhr
in der Stadtverwaltung Rüthen.

kfd Oestereiden: 17.30 Uhr „Ge-
meinsames internationales Ko-
chen“ im Pfarrheim Oestereiden.

kfd Hoinkhausen: 18 Uhr Vorbespre-
chung zum Beton-Kurs im Gasthof
Klegraf.

Kammerchor Rüthen: 20 Uhr Probe
im Alten Rathaus.

Gesangverein Kallenhardt: 19 Uhr
Klangwerkstatt-Probe im Pfarrheim.

Rüthener Tafel: 14 bis 15.30 Lebens-
mittelausgabe in der Königstraße 5
(Seiteneingang).

Kinderschutzbund Rüthen: 14 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im
Schlangenpfad 10.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 11
bis 14 Uhr „Mahl+Zeit“ (Anmel-
dung unter Tel.
(0 29 52) 9 02 75 60), Haus Buuck.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
9 bis 10 Uhr geöffnet.

Pastoralverbundsbüro Rüthen: 9 bis
10 Uhr geöffnet, Tel.
(0 29 52) 9 70 69 90.

Kath. Pfarrgemeinde Rüthen: 8.30
Uhr Hl. Messe in der St.-Nikolaus-
Kirche.

St. Ursula Meiste: 18 Uhr Rosen-
kranzandacht.

St. Clemens Kallenhardt: 18.30 Uhr
Hl. Messe.

Tief Xavier reißt Bäume um
Tief Xavier hat am Donnerstag auch
nach Rüthen kräftige Sturmböen
gebracht. Zu schweren Unglücken
kam es jedoch nicht. Bis zum Nach-
mittag musste die Rüthener Feuer-
wehr allein zu zwei Einsätzen in
Kallenhardt ausrücken, wie Spre-

cher Kevin Teipel mitteilte. Am Kat-
tenstein und in der Provinzialstraße
war jeweils ein Baum auf die Fahr-
bahn gestürzt. Sie wurden von den
Einsatzkräften zerkleinert. An-
schließend wurden die Straßen ge-
reinigt. ■  Foto: Feuerwehr Rüthen

Jugendbeirat stellt sich
neu auf und wirbt digital

Per Facebook-Seite können Jugendliche ihre Anregungen und Wünsche äußern
stumm geblieben ist.

Hauptziel des Jugendbei-
rats ist es daher auch wei-
terhin, in den Ausschüssen
vertreten zu sein und sich
einzufinden, aber auch Rü-
then zukunftsorientiert zu
gestalten. Denn: „Viele kon-
servative Ansichten der Po-
litiker halten Rüthen davon
ab“, meint Siani. Nachhalti-
ges Denken, Elektromobili-
tät, aber auch grundlegende
Dinge wie die neumodische
Gestaltung von Hausdä-
chern träfen in den Aus-
schüssen häufig auf Skepsis.
Das sei nicht unbedingt för-
derlich für Rüthen.

Um mehr Jugendliche im
Stadtgebiet von Rüthen zu
erreichen, haben die Ver-
antwortlichen jüngst die Fa-
cebook-Seite „Jugendbeirat
Rüthen“ ins Leben gerufen.
„Da kann man künftig ver-
folgen, was bei uns an-
steht“, sagt Siani. Zudem
sollen Jugendliche dort ihre
Ideen und Wünsche den
Vertretern, die in die Aus-
schüsse entsandt werden,
mit auf den Weg geben kön-
nen. Siani: „Davon ab wäre
es natürlich wünschens-
wert, wenn sich noch mehr
Jugendlichen bei uns enga-
gieren.“ ■ mun

Künftig übernimmt Leon
Kutscher die Leitung des
Beirats. Er ist 18 Jahre alt
und Schüler in der Q2 am
Friedrich-Spee-Gymnasium.
Laut Siani ist er stark poli-
tisch interessiert. „Ich habe
gezielt nach so jemanden
für den Vorsitz gesucht“,
sagt der ehemalige Leiter.
Intern wurde anschließend
darüber abgestimmt, ob
Kutscher das Amt überneh-
men soll – mit Erfolg.

Kutschers Aufgabe ist es
künftig, den Beirat, der der-
zeit aus 20 Mitgliedern be-
steht, zu organisieren und
vor den jeweiligen Aus-
schüssen jemanden zu fin-
den, der als Vertreter in die
Sitzungen im Rathaus geht.
Findet er keinen, geht er
selbst. „Bisher hat das im-
mer gut funktioniert“, sagt
Siani. „Teilweise waren wir
sogar mit zwei Mitgliedern
vertreten.“

Klar ist aber auch: Die
Mitglieder sind alle äußerst
jung und bisher selten mit
Politik in Verbindung ge-
kommen. Die politischen
Abläufe wollen erst einmal
kennengelernt werden. Da
verwundert es nicht, wenn
die Jugend in den Ausschüs-
sen bislang weitgehend

„Es war schön, bei den
Entscheidungsfindungen
dabei zu sein und das Ge-
fühl zu haben, etwas zu be-
einflussen und etwas für die
Stadt zu tun“, resümiert Sia-
ni. „Ich bedanke mich bei
Bürgermeister Peter Wei-
ken und den Mitgliedern
des Stadtrates, dass sie das
möglich gemacht haben.“

RÜTHEN ■  Der im Frühjahr ge-
gründete Jugendbeirat in Rü-
then stellt sich neu auf. Weil
Vorsitzender Jean-François
Siani aus Oestereiden nach
dem Abitur nun sein Studium
antritt, übernimmt künftig
Schüler Leon Kutscher die Füh-
rung des Beirats. Zudem wol-
len die Verantwortlichen per
Facebook künftig verstärkt
um Jugendliche werben.

„Es war schön und inte-
ressant und vielseitig, De-
mokratie und die Prozesse
auf kommunaler Ebene
kennenzulernen“, sagt der
17-jährige Siani, der bislang
die Geschicke des Beirats ge-
leitet hat. Nach der Grün-
dung des Beirats hatte der
Stadtrat Anfang Mai be-
schlossen, dass die Jugendli-
chen Vertreter aus ihren
Reihen in die politischen
Ausschüsse der Stadt ent-
senden dürfen. Ausgenom-
men davon sind die Ratssit-
zungen sowie die Sitzungen
des Haupt- und Finanzaus-
schusses und des Wahl- und
Rechnungsprüfungsaus-
schusses. Ein Stimmrecht
haben die Jugendlichen
zwar nicht, gleichwohl kön-
nen sie ihre Meinung zu ak-
tuellen Themen äußern.

Jean-François Siani gibt den
Vorsitz ab. ■  Archivfoto: Mund

Herbstliche Farbspiele auf dem Biberpfad
setzungen. Aber Vorsicht: Bei ei-
nem heftigen Sturm wie am Don-
nerstag ist das Betreten von Wäl-
dern zur eigenen Sicherheit abso-
lut tabu. ■  Foto: Mund

ren und den Blätterboden noch ein
wenig dichter werden lassen. Für
einen gemütlichen, herbstlichen
Spaziergang durch den Wald sind
das jedenfalls die besten Voraus-

herbstlich säumen, sind die Kro-
nen der Bäume noch voller Grün.
Doch nicht mehr lange, dann dürf-
ten auch sie zunächst ihre Farbe
und schließlich ihren Halt verlie-

Wer dieser Tage den Biberpfad im
Bibertal erwandert, bekommt es
mit ganz unterschiedlichen Farb-
spielen zu tun. Während sich auf
dem Boden bereits die Blätter

Radtour nach Hirschberg
KALLENHARDT ■  Der SGV
Kallenhardt bietet am Sonn-
tag, 8. Oktober, eine Rad-
tour nach Hirschberg an.
Treffpunkt ist um 10 Uhr
am Osterveldeplatz. Die 40
Kilometer lange Tour führt
über den Eulenspiegel und
den Möhneradweg nach Be-
lecke. Von dort geht es zur

Romecke-Warstein und wei-
ter nach Hirschberg, wo es
eine Mittagsrast gibt. An-
schließend wird über die
Bilsteinhöhle, das Haus
Herrlichkeit zum Gästehaus
Waldfrieden und von dort
zurück nach Kallenhardt ge-
radelt. Hobbyradler sind
willkommen.

Treffen der Landfrauen
RÜTHEN ■  Die Landfrauen
aus Oestereiden, Menzel,
Meiste, Hemmern und
Kneblinghausen nehmen
am Dienstag, 24. Oktober,
am Mitgliederabend der
Kreislandfrauen teil. Der
Abend startet um 19.30 Uhr
in der Schützenhalle von
Bad Sassendorf, Schützen-

straße 15. Zu Gast ist die
Journalistin Steffi Neu, Ra-
diomoderatorin bei WDR 2.
Sie spricht bei dem Mitglie-
derabend über das Thema
„Landleben und Radiolie-
be“. Anmeldungen nehmen
die jeweiligen Ortslandfrau-
en bis Montag, 16. Oktober,
entgegen.

bil schon wartet. Auch hier-
hin können noch Äpfel ge-
bracht werden.

Der Apfelsaft soll direkt
den Kindern zugute kom-
men. Fragen beantwortet
das Team des Kindergartens
unter Tel. (0 29 52) 27 15.

Kindergarten um Apfel-
Spenden. Diese können bis
Donnerstag, 12. Oktober, in
der Einrichtung abgegeben
werden. Am Freitag geht
dann die Kinder-Karawane
mit ihrer Apfelbeute zum
Marktplatz, wo das Saftmo-

Rüthen auf den Marktplatz.
Dort macht es aus den mit-
gebrachten Äpfeln Apfelsaft
für die Kinder des Kinder-
gartens.

Damit die Kinder auch et-
was zum Pressen für ihren
Apfelsaft haben, bittet der

RÜTHEN ■ Wie kommt der
Apfel in die Safttüte? Das er-
fahren bald die Kinder des
St.-Josef-Kindergartens. Das
Saftmobil aus Siddinghau-
sen, das kürzlich bereits in
Drewer stand, kommt am
Freitag, 13. Oktober, nach

Kindergarten St. Josef bittet um Apfel-Spenden


